
Schüler im Fokus der Fernsehkamera
Weinheim. Der Countdown läuft –
noch eine Minute. Die Kameras wer-
den in Position gebracht. Schulleiter
Daniel Besier tritt ins Rampenlicht,
testet das Mikrofon. Noch 30 Sekun-
den verbleiben. Letzte Anweisungen
von der Regie, dann wird es still. Die
Spannung steigt. Zehn Sekunden,
fünf – die TV-Show beginnt: „Ich be-
grüße Sie herzlich im Fernsehstudio
der Friedrichschule“, spricht Daniel
Besier ohne Aufregung in die Kame-
ra.

Live-Show zum Abschluss
Die Live-Show an jenem Donners-
tag, die vor Ort oder am digitalen
Endgerät zu verfolgen war, stellte
den Abschluss des Schuljahrespro-
jekts der Neuntklässler dar, schreibt
das Weinheimer Rathaus. Das Stu-
dio ist in Wirklichkeit die Turnhalle,
aber das sieht keiner. Denn sie hat
sich verwandelt: Monitore, Kame-
ras, Regietische, Mikrofone, weiße
Vorhänge, eine Interview-Couch. In
der Friedrich-Realschule gehören
digitales Arbeiten und Medienbil-
dung zum täglichen Unterricht, zum
Schulalltag wie das stündliche Läu-
ten und die Hofpause. Die Schule
hat schon mehrfach Preise gewon-
nen für die Umsetzung des Projektes
„Arbeitswelt im Wandel“. Bei die-
sem arbeitet die Schule eng zusam-
men mit den Weinheimer Jugend-
medien und der Stadt Weinheim;
dort mit dem Übergangsmanage-
ment Schule-Beruf. Die Friedrich-
Realschule ist für ihre digitalen Bil-
dungskonzepte im ganzen Land be-
kannt, wird als Vorzeigebeispiel re-
gelmäßig von Bildungspolitikern
und -experten besucht.

„Digitales macht Spaß“
Rektor Besier berichtet in seiner Be-
grüßung, dass er selbst immer wie-
der begeistert war vom Engagement
und der Zielstrebigkeit seiner Schü-
ler. „Digitales macht auch Spaß“,
freute er sich. Die Schule verfolge ein
ganzheitliches Bildungskonzept, be-
tonte er. Die Beschäftigung mit der
Arbeitswelt im Wandel in einem di-
gitalen Format, so Besier, vermittle

Friedrich-Realschule: Neuntklässler schließen mit einer TV-Show das aktuelle Projekt „Arbeitswelt im Wandel“ ab

Schlüsselqualifikationen für das
spätere Arbeitsleben. Die Umset-
zung mit einer TV-Show vermittle
Kompetenzen in Medienproduktion
und Journalismus, schule aber auch
grundsätzlich die Fähigkeit, kom-
plexe Themen zu verstehen und an-
dererseits verständlich zu vermit-
teln. Kompetenzen, die in der Ar-
beitswelt gefragt sind, so der Rektor.
Besier und seine Neuntklässler wur-
den in den vergangenen Monaten
von einem Projektteam unterstützt,
das aus der Konrektorin Ulrike Reitz,
den Klassenlehrerinnen Hannah
Wimmer und Katja Zimmer, dem
Referendar Ole Schwermann, dem
Medienpädagogen Sven Holland
und Dr. Susanne Felger vom kom-
munalen Übergangsmanagement
bestand.

Weinheims Oberbürgermeister
Manuel Just wurde mit einer Video-
Botschaft in die Show zugeschaltet.
„Alles in unserer Arbeitswelt verän-

dert sich enorm“, beschrieb er und
nannte die Künstliche Intelligenz,
die Automatisierung und Digitalisie-
rung sowie die globale Vernetzung
als stärkste Trends. „Schülerinnen
und Schüler stehen im Mittelpunkt
dieses Wandels“, findet er. Er sporn-
te die Jugendlichen an: „Fragt nach,
mischt euch ein, Wirtschaft, Gesell-
schaft und Politik brauchen eure
Tatkraft.“ Denn es hänge vom Men-
schen ab, ob sich der Wandel „pro-
duktiv, aber auch gerecht“ vollzieht.

Dann übernahmen die Schüle-
rinnen Sophia, Melisa, Ashley und
Natascha gekonnt die Moderation.
Zuvor hatten die Klassen 9a und 9b,
angeleitet vom Projektteam, viel ge-
schafft. Aufgeteilt in sieben Klein-
gruppen hatten sie jeweils ein The-
ma bearbeitet: Sie warben um Un-
ternehmenspartner, führten Ge-
spräche, erkundeten betriebliche
Abläufe und Arbeitsweltverände-
rungen und drehten Videos vor Ort

GmbH, die GRN Gesundheitszen-
tren Rhein-Neckar gGmbH, die
Volksbank Kurpfalz, der Alis Store
Weinheim sowie die Weinheimer
Leder GmbH. Videos und Interview
zeigten eindrücklich, wie sehr sich
die Arbeitswelt im Betrieb und ganze
Branchen derzeit durch KI und Digi-
talisierung verändern. Das bringt
Herausforderungen, aber auch gro-
ße Chancen mit sich, haben die Ju-
gendlichen herausgefunden.

Fazit: Der Wandel ist schon da.
Auch das Fernsehteam der Fried-
rich-Realschule Weinheim ist mit-
ten drin. Die Jugendlichen sind gut
vorbereitet, offen dafür, was ihnen
die „schöne neue Arbeitswelt“ brin-
gen wird, und bereit, ihre Chancen
zu nutzen. Mehr zum Projekt „Ar-
beitswelt im Wandel“ an der Fried-
rich-Realschule mit Ergebnissen der
Vorjahre auf: www.frsweinheim.de/
index.php/projekte/arbeitswelt-
im-wandel

in den Unternehmen. An weiteren
Projekttagen in der Schule wurden
die Videos bearbeitet, Projektschrit-
te reflektiert.

Von Moderation bis Technik
Unterstützt von Job Central und der
Berufsberatung der Agentur für Ar-
beit wurden Berufsbilder recher-
chiert und nicht zuletzt die große
Abschluss-Show vorbereitet. Dazu
arbeiteten die Schüler in verschiede-
nen Teams (Gesamtorganisation,
Social Media, Moderation, Technik,
Merchandising und Catering). Zum
Abschluss kam alles in der großen
TV-Show zusammen.

Dort befragten die Moderatorin-
nen betriebliche Experten und wei-
tere Fachleute in Interviews. Dazwi-
schen wurden die produzierten Vi-
deos abgespielt. Unternehmens-
partner waren Sales People GmbH
aus Mannheim, der dm-drogerie
markt Weinheim, die Altindal Bau

Die Turnhalle der Friedrich-Realschule wird zum professionellen Fernsehstudio. BILD: STADT WEINHEIM

OB zu Gast
bei Freunden

Partnerschaft: Delegation reist
ins französische Cavaillon

Weinheim. Die südfranzösische Me-
lonenstadt Cavaillon und Weinheim
pflegen eine der ältesten deutsch-
französischen Städtepartnerschaf-
ten der Republik. Dennoch kam es
bislang nicht zu häufig vor, dass ein
Weinheimer Oberbürgermeister
den traditionellen „Corso de Cavail-
lon“ verfolgte. Deswegen war es
Oberbürgermeister Manuel Just ein
Anliegen, einen freundschaftlichen
Besuch abzustatten.

Schlechtes Timing
Dass dies in der Vergangenheit oft-
mals nicht klappte, liegt daran, dass
der bunte Umzug immer am Him-
melfahrtswochenende veranstaltet
wird. Das Wochenende ist auch in
Weinheim prall gefüllt. In diesem
Jahr hätte es OB Manuel Just aber
möglich gemacht, weil es ein Jubilä-
um zu feiern gab: 100 Jahre Corso.
Dann wurde die Veranstaltung we-
gen Mistral-Sturmwarnung abge-
sagt. Jetzt wurde der Corso jedoch
nachgeholt – und Just wohnte ihm
bei.

Der OB reiste an der Spitze einer
kleinen Weinheimer Delegation, die
aus den Gemeinderatsmitgliedern
Mathias Meder (GAL) und Inge
Oberle (CDU) bestand, sowie aus
der OB-Referentin und Partner-
schaftsbeauftragten Gabi Lohrbä-
cher-Gérard.

Bei einigen Begegnungen trafen
sie auf gute Bekannte aus der Hei-
mat: den Karnevalsverein Weinhei-
mer Blüten, die parallel dazu in Ca-
vaillon waren, angeführt von der
Vorsitzenden Helga Eibel und Stadt-
rat Andreas Kränzle (SPD). Oberbür-
germeister Manuel Just tauschte
sich mit seinem französischen
Amtskollegen Gerard Daudet über
mögliche gemeinsame Projekte aus.
In einer Stadtrundfahrt informierte
Daudet den interessierten Weinhei-
mer Kollegen über aktuelle Projekte
der Stadt. Manuel Just erhielt einen
Überblick über wirtschaftliche und
kulturelle Entwicklungen in der
Partnerstadt.

Zum Abschied noch mal drücken
Austausch: Schüler aus israelischer Partnerstadt Ramat Gan verabschiedet

Weinheim. Jalla Ramat Gan! Albrecht
Lohrbächer begleitet die Jugendbe-
gegnungen zwischen Jugendlichen
aus Weinheim und seiner israeli-
schen Partnerstadt Ramat Gan seit
vielen Jahren. Das Treffen, das jetzt
zu Ende gegangen ist, hat ihn beson-
ders berührt. „Da ist sehr viel zusam-
mengewachsen“, fasste er zusam-
men, als die jungen Leute im Bus
zum Flughafen saßen.

Ihre Gastgeber aus Weinheim
winkten ihnen lange nach. „So herz-
lich war es selten“, findet Lohrbä-
cher, der auch Motor der Städtepart-
nerschaft und Ehrenbürger von Ra-
mat Gan ist. Möglicherweise liege es
an der unklaren politischen Situati-
on in Israel, dass die Gespräche über
Persönliches, aber auch über Politik
und Geschichte diesmal besonders
intensiv waren, so der frühere lang-

Bei ihrem Besuch in Weinheim
waren die Jugendlichen und ihre
Lehrer unter anderem bei einem Ge-
spräch im Rathaus zu Gast (wir ha-
ben berichtet).

Dort sprachen sie über die Gesell-
schaft, Geschichte und Gemein-
schaft Ramat Gans. Und natürlich
über das Austauschprojekt: Lehrerin
Smadar Caspi erzählte, dass die
Nachfrage nach Deutschlandexkur-
sionen sehr hoch ist. „Wir wählen die
Teilnehmer sehr vorsichtig aus.“

Es sei keine reine Spaßveranstal-
tung. Mitfahren dürften nur die Vor-
zeigeschüler, die „die besten Bot-
schafter für unsere Stadt“ darstellen
würden. „Jeder will bei so etwas Be-
sonderem dabei sein, aber nicht je-
der kann es auch“, pflichtete der 17-
jährige Harel Hanoch seiner Lehre-
rin bei.

jährige Schuldekan. Das hatten auch
die begleitenden Lehrkräfte Smadar
Caspi und Carmi Sternberg bestä-
tigt.

Von Weinheimer Seite begleitete
der Stadtjugendring den Austausch
wie immer sehr eng. Ein bewegen-
der Moment war es, als sich kurz vor
der Abreise die Jugendlichen aus Ra-
mat Gan und Weinheim spontan zu
einem Kreis in die Arme nahmen.
Der Freundeskreis Weinheim – Ra-
mat-Gan hatte eine Torte für alle ge-
spendet.

Ein Trost: Die jungen Menschen
müssen nicht allzu lange auf ein
Wiedersehen warten. Schon im Ok-
tober ist der Gegenbesuch in Israel
geplant. Und dann ist der Lebens-
weg ohnehin frei für lang währende
Freundschaften. Vorbilder aus rund
40 Jahren Begegnung gibt es einige.

So herzlich war die Verabschiedung selten: Jugendliche aus Ramat Gan und Weinheim fallen sich vor dem Bus noch einmal in die
Arme. BILD: STADT WEINHEIM

Pop-Hits grooven Senioren-Publikum
Bodelschwingh-Heim: Pop- und Jazzchor veranstaltet musikalischen Nachmittag zum Mitmachen

wohner waren begeistert darüber,
dass sie montagsabends wieder den
Proben lauschen dürfen. Entweder
im Andachtsraum oder als Nacht-
musik in ihren Zimmern.

Der Pop- und Jazzchor Weinheim
wurde 1994 an der Musikschule
Weinheim gegründet, wo er inner-
halb von acht Jahren unter der Lei-
tung des Jazz-Pianisten und Chorlei-
ters Jens Schlichting zu einem gro-
ßen vierstimmigen Klangkörper
wuchs und aufgrund zahlreicher an-
spruchsvoller Auftritte zu einer fes-
ten Größe in der Region wurde.

Es folgten Dirigentenwechsel, bis
2012 Norbert Thiemel, Jazzpianist,
Schlagzeuger und Bassist, die Lei-
tung des Chores übernahm. Das Re-
pertoire besteht aus Jazz, Rock und
Popsongs. Im Mittelpunkt des aktu-
ellen Repertoires steht die Popmu-
sik. Der Chor besteht zurzeit aus gut
40 singenden Personen im Alter von
20 bis 80 Jahren, die bereits an den
Vorbereitungen für das Jahreskon-
zert im November mitarbeiten.

fentlich einen unterhaltsamen und
abwechslungsreichen Nachmittag“,
sagte Chorleiter Norbert Thiemel
zur Begrüßung.

So intonierten sie schwung- und
kraftvoll, begleitet von Thiemel am
Klavier, Stücke der Bee Gees und von
Amy Winehouse. Besonders emotio-
nal war die Darbietung von „Cry Me
a River“ (Justin Timberlake) und von
„Can’t Help Falling In Love“ – ein Hit
aus dem Jahr 1961 von Elvis Presley,
der einigen Zuhörern gut bekannt
war. Hohen Wiedererkennungswert
hatte auch Elton Johns „Can You
Feel The Love Tonight“.

Bewohner begeistert
Dankbar verabschiedete Bettina
Strasheim, Leiterin der Alltagsbe-
gleiter, die Sänger, die nach ihrem
Auftritt noch einen weiteren beim
Chor-Festival in Fränkisch-Crum-
bach hatten. Zur Freude aller sagte
Strasheim zu, dass der Chor ab
Herbst wieder im Andachtsraum
werde proben dürfen. Auch die Be-

Weinheim. Die Sänger des Pop- und
Jazzchores Weinheim sorgten im
Bodelschwingh-Heim für eine Gau-
di. Zum Auftakt ihres Besuchs er-
munterten sie die Bewohner mit
Stimm- und Bewegungsübungen.
Dann legten die 35 Sänger richtig los
und ließen ihre Stimmen im Kultur-
und Bewegungszentrum mit altbe-
kannten und aktuelleren Popsongs
erklingen.

Proben im Andachtsraum
Von 2016 bis Februar 2020 nutzte der
Chor den Andachtsraum für seine
wöchentlichen Proben, die corona-
bedingt dann dort nicht mehr statt-
finden durften. Als kleines „Danke-
schön“ trat der Chor bereits in der
Vergangenheit auf und schenkte den
Senioren eine musikalische Stunde.
„Obwohl wir hier nicht mehr proben
konnten, bleiben wir der Einrich-
tung und den Senioren natürlich
verbunden. Zum einen gibt uns der
Nachmittag Gelegenheit zu einem
Auftritt, zum anderen haben Sie hof-

Die Sänger des Pop- und Jazzchors Weinheim sorgten im Bodelschwingh-Heim für einen unterhaltsamen Nachmittag voller Pop-
klassiker. BILD: FRITZ KOPETZKY
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